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Festo facts

• Umsatz (Konzern): 2,64 Mrd. EUR (2015)

• Automation und Didactic

• Über 300.000 Kunden

• 18.700 Mitarbeiter in 176 Ländern

• Rund 33.000 Katalog-Produkte

• 2.600 Patente weltweit

Qualität weltweit –
zertifiziert

Innovationen weltweit –
patentiert

Über 30.000 Produkte 
weltweit – dokumentiert

company

quality

added value 

trends 

continuity 
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Motivation

1. Selbstentwickelte Lösung unter HP-UX und Windows mit HP OPC in Deutsch und veraltet 

2. Geplante Migrationen der Oracle-DBs von HP-UX auf Linux

3. Windows 2012, starke Veränderungen in der PowerShell

4. Keine Personalkapazitäten für Portierung eigener Lösung

5. SAP und Non-SAP Systeme

6. Datenbank Hersteller – Oracle, SAP, Microsoft

7. OS Platformen – HP-UX Itanium, Linux RHEL, MS Win x64

8. Nearshore first level Festo DB-Support in Englisch
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Oracle auf Linux – Crossplatform-Migration

Konventionell

SAP R3Load heterogene Systemkopie

Export / Import
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Auswahlverfahren

Um zukünftig einen standardisierten Datenbank-Betrieb bei Festo zu gewährleisten, wurden folgende 

Produkte untersucht und bewertet. 

• SAP Solution Manager

• Oracle GridControl

• HP SPI‘s

• HL Monitoring Module
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Bewertungsmatrix

Kategorie Kriterien SAP Solution Manager Oracle GridControl HP SPIs

HL Monitoring 

Modules

DB-Verfügbarkeit Ja Ja Ja Ja

HA-Lösungen Überwachung Ja Ja Ja Ja

Oracle Alert-File- / MSSQL Error-Log- Überwachung Ja Nein bei MSSQL Nein Ja

Backup-Überwachung Ja Ja  mit extra Kosten Nein Ja

Ein Tool für Oracle- und SQL-Server DB’s Ja Nein Ja Ja

Keine Unterscheidung ob DB’s für SAP oder NON-SAP Nein Ja Ja Ja

Metriken-Anpassungen für Test/Dev/Prod (Mandantenfähigkeit)Ja Nein Nein Ja

Individuell erweiterbar um eigene Metriken Nein Ja  mit extra Kosten Nein Ja

Ziel-Plattform unabhängig  (ohne Agenten) Nein Nein Nein Ja

Implementierungsaufwand Hoch Hoch Mittel Niedrig

Konfigurationsaufwand des Monitoringtools Hoch Hoch Hoch Niedrig

Betreuungsaufwand des Monitoringtools Niedrig Hoch Niedrig Niedrig

Abstimmungsaufwand mit anderen Abteilungen Hoch Kein Mittel Kein

Detaillierte Analyse / Reporting Nein Nein Nein Ja

Blick in die Vergangenheit (historische Monitoringdaten) Ja Nein Nein Ja

webbasierte Applikation (keine Clientinstallation) Nein Ja Nein Ja

Oberfläche in Deutsch und Englisch Ja Ja Nein JaBedien
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Proof of Concept

• Einführung von System-Gruppen (A-Systeme, B+, Andere Produktive, Testsysteme)

• Kleinere Auswahl der Ziele für jede Gruppe 

• Längere Testphase

• Minimales Customizing durch H&L
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Untersuchungsergebnis

HL Monitoring Module liefert den größten Abdeckungsgrad und ein optimales Preis- und 
Leistungsverhältnis. 
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HL Monitoring Module

- Entstand aus der Praxis, da kein Produkt den Anforderungen entsprach

- Seit 2009 in Entwicklung

- Standardsoftware für den Betrieb von Datenbanken

Abgrenzung zu vergleichbaren Produkten

- Keine Politik: Überwacht werden marktübliche Lösungen

- Keine Agenten: Verwaltung erfolgt zentral, Berechtigungen sind minimal

- Kein Quatsch: Treffsichere Aussagen, aus der Praxis heraus entwickelt

9



IM-ID\Rastislav Ciganek Nachhaltiges Monitoring von Oracle-Datenbanken geändert: 4. November 2016 Freigegeben

Herstellerunabhängig
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Agentenfrei – keine Installationen erforderlich
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Schlechte Messpunkte
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CPU-Auslastung liegt über 90%?

Log-Datei enthält die Zeichenkette ERROR?

Swap-Speicher wurde benutzt?

Datenbank erreichbar,
niemand kann sich anmelden?

Buffer Hit Ratio seit Instanz-Start
zu niedrig?

Dateisystem zu 17% belegt, aber voll?
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Oracle Alertlog Monitoring

- Auswertung einzelner Einträge des 
Oracle Alertlogs

- Verschiedene Filtermöglichkeiten 
(Kritikalität, Bestätigung, Datum, 
etc.)

- Automatische Einrichtung (Pfade 
werden automatisch ermittelt, 
Prüfung erfolgt im Standard)

- Außerdem: Logfile zu groß?
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Oracle Alertlog Monitoring

Wed Nov 02 15:39:30 2016

*******************************

TNS-12547: TNS:lost contact

ns secondary err code: 12560

nt main err code: 0

nt secondary err code: 0

nt OS err code: 0

opiodr aborting process unknown

ospid (24143) as a result of

ORA-609

14

- Fehler werden auf Basis von Blacklists erkannt

- Beliebige Suchmuster (ORA-Code oder Freitext)
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Oracle Alertlog Monitoring

Wed Nov 02 15:39:30 2016

*******************************

TNS-12547: TNS:lost contact

ns secondary err code: 12560

nt main err code: 0

nt secondary err code: 0

nt OS err code: 0

opiodr aborting process unknown

ospid (24143) as a result of

ORA-609
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- Feinjustierung über Whitelists möglich

- Fehler lassen sich in besonderen Konstellationen 
gezielt ignorieren

- Auswertung erfolgt mehrzeilig
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Oracle Tablespace Monitoring
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- Detaillierte historische Entwicklung (z.B. zwei Jahre)

- „Echte“ Schwellwerte (dynamisches Wachstum, Undo-Bereiche, etc.)



IM-ID\Rastislav Ciganek Nachhaltiges Monitoring von Oracle-Datenbanken geändert: 4. November 2016 Freigegeben

Oracle Tablespace Monitoring
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- Schwellwerte werden in der Regel doppelt parametrisiert, z.B. 10% und 5 GiB freier Speicher

- Standardwerte für große und kleine Tablespaces

- Beispiel A: 1000 GiB Tablespace, 950 GiB belegt, 50 GiB frei (5%)

- Keine Warnung, da mehr als 5 GiB frei

- Beispiel B: 1000 MiB Tablespace, 500 MiB belegt, 500 MiB frei (50%)

- Keine Warnung, da mehr als 10% frei

- Feinjustierung pro Mandant, pro Datenbank, pro Tablespace
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Oracle Tablespace Monitoring
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… wo wir gerade dabei sind:

- Alle Datafiles online?

- Undo-Bereich ausreichend?

- Füllgrad unter Berücksichtigung von „Expired“ und „Unexpired“ Blocks 
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In-Memory DB Memory Usage
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- Speicherauslastung wird transparent und nachvollziehbar dargestellt

- Frühzeitige Erkenntnis, wofür der Speicher aufgebraucht wird

- Column Tables?

- Row Tables?

- Management?
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In-Memory DB Memory Usage

20

- Detaillierte Auflistung nach Prozess
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In-Memory DB Memory Usage
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- Historische Entwicklung

- Problem plötzlich entstanden? Wie war das Verhalten früher?

- Trendanalyse für die Zukunft
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SQL-Server Maintenance Plans & Jobs

22

- Prüfung der korrekten Ausführung von Maintenance-Plans

- Sind die Komponenten erfolgreich gelaufen?

- Sind sie unter den vorgegebenen zeitlichen Bedingungen gelaufen?

- Langläufer, wurde nicht ausgeführt, etc.
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SQL-Server Maintenance Plans & Jobs

23

- Analog: Jobs

- Korrekt gelaufen?

- Welcher Fehler ist aufgetreten?

- Ist dies in der Vergangenheit bereits häufiger geschehen?
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Implementierungsziele bei Festo

- Standards nutzen, wo es möglich ist:

- Klarer Vorteil von Standard-Software: Komponenten werden vom Hersteller laufend gepflegt, 
Release-Wechsel von Betriebssystemen und Datenbanken sind weich

- Individualisierung nutzen, wo es sinnvoll ist:

- Breites internes Datenbank-Fachwissen vorhanden: Dieses kann in eigenen Prüfroutinen 
wiederverwendet werden
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Individualisierungslösung: „Monitoring-Gateways“
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- Individualisierung kann in bestehenden Standard überführt werden

- Berücksichtigung von Versionen (z.B. Legacy-Checks für Oracle < 10, sonst neue Checks) und 
Datenbank-Typ (Primary/Standby, ASM)

- „Rollout“ auf neue Systeme geschieht automatisch

- Ein neuer Check wird innerhalb weniger Minuten auf mehreren 100 Datenbanken aktiv

- Verwaltung erfolgt zentral: Kein Ausrollen auf Datenbank-Hosts erforderlich
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Beispiel: Standard und Individualisierung für Oracle-Checks

Standard, u.a.:

- Alertlog

- Block Corruptions

- Flash Recovery Usage

- Tablespace Usage

Individualisierung, u.a.:

- Parameter

- Default Passwords

- Locked Users

Alle Prüfungen in einer 
einheitlichen Struktur
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Qualitätsklassen

- Qualitätsklassen werden in unterschiedliche Mandanten aufgeteilt

- Schwellwerte und Standards werden auf Mandantenebene festgelegt: Im späteren Betrieb sind 
nur noch geringfügige Anpassungen notwendig

- Art der Darstellung hilft bei der Priorisierung von Problemfällen

27



IM-ID\Rastislav Ciganek Nachhaltiges Monitoring von Oracle-Datenbanken geändert: 4. November 2016 Freigegeben

Integration in andere Lösungen

- Monitoring Module verfügt über modulares Konzept, Problem-Benachrichtigungen können an 
andere Lösungen weitergereicht werden

- Hier: Probleme werden via opcmsg an HP OpenView weitergeleitet, von dort wird eine SMS an die 
jeweiligen Empfänger versendet

28

HL Monitoring 
Module HP OpenView Bereitschaft
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Rollout

- Massenrollout aller Datenbanken über einfache Scripts und CSV-Dateien

- Monitoring-Repository ist eine Oracle-Datenbank

- Verwaltung erfolgt zentral, Zielsysteme werden nur einmalig angefasst

- Spätere Anpassungen ohne weitreichende Aufwände möglich

- zusätzliche Prüfungen werden in der Regel durch einen Schalter aktiviert
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Zusammenarbeit HL & Festo

- HANA-Implementierung in enger Zusammenarbeit mit Festo entstanden

- Direkter Austausch

- Partnerschaftlicher Umgang

- „Aus der Praxis, für die Praxis“
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Ergebnisse aus dem Projekt und Betrieb

1. Abbau der scriptbasierten Lösungen

2. Schnelles initiale Deployment – ca. 180 Instanzen (Oracle + MSSQL) in 8 Std

3. Wenig Aufwand bei der Wartung

4. Festo-spezifische Erweiterungen jederzeit möglich, ggf. wird in Standard überführt

5. Agentloses Monitoring – „ready for any OS change“

6. Nearshoring möglich

7. Browserbasiert (Chrome, MS IE, Firefox)

8. Ein Tool für alle SAP/Non-SAP DBs (Oracle RDBMS, Microsoft SQL Server, SAP HANA)

9. Checks für höhere DB-Versionen werden vom Hersteller implementiert

10. Quelle für CMDB

11. Anzahl der falschen Alerts (SMS) in der Rufbereitschaft ging nach unten
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Weitere Möglichkeiten und Ideen zum Ausbau

1. DB Audits täglich automatisch statt jährlich manuell

2. Oracle Lizenzinformationen (nicht LMS zertifiziert)

3. Vulnerabilätschecks

4. SLA (Performance) Überwachung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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